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        Biberbacher Gemeindelaufer 
 

Nr. 9/2012 10.07.2012 
 

ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  iimm  JJUULLII  22001122  
 

01. Dr. Fritz REITH St. Peter/Au 07477/43 69 50 

07./08. Dr. Wolfgang MOSER Wolfsbach 07477/82 30 

14./15. Dr. Fritz REITH St. Peter/Au 07477/43 69 50 

21./22. Dr. Albrecht NIEL Seitenstetten 07477/42 202 

28./29. Dr. Ernst DERFLER Seitenstetten 07477/433 110 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Liebe Kinder! 

Der Ansturm auf die Kinderferienangebote ist toll. ☺  

Um alle Teilnehmer berücksichtigen zu können, findet die Verlosung 

der Teilnahmebestätigungen nach Ferienabschluss im 

Kulturausschuss statt.  

Die 3 Gewinner von Bibereuros werden persönlich informiert.  

Viel Spaß und genießt die Zeit!  
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

NNeeuuee  TTeelleeffoonnnnuummmmeerr  
 

Sepp u. Christian Steinbichler, Am Hang 381 07476/200 19 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

KKoonnzzeerrttkkaarrtteenn  zzuu  vveerrkkaauuffeenn  
 
Ich verkaufe 3 Karten für das „Herbstkonzert der Volksmusik“. GUTE PLÄTZE!!!! 
Das Konzert findet am 23. 09. 2012 in der Eishalle Amstetten statt.  
 

 ����   ���� Tel: 0680/30 27 555       
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

MMiitt  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  zzuumm  TThheeaatteerrssoommmmeerr  HHaaaagg  !!EERRIINNNNEERRUUNNGG!!  
 

Wie schon in den letzten Jahren übernimmt unsere Gemeinde auch heuer wieder zu 

einem bestimmten Termin eine Patenschaft. Sie haben daher wieder die 

Möglichkeit einen vergnüglichen Abend beim Theatersommer Haag zu genießen 

und ein paar Worte mit Intendant Gregor Bloéb oder mit einem der Schauspieler zu 

wechseln. 

Unsere Gemeinde wird am Donnerstag, 26. Juli 2012 zum „Haager Theatersommer“ 

fahren. Begleiten Sie uns und holen Sie sich 10% Ermäßigung auf Ihre Eintrittskarte. 

Sichern Sie sich noch rechtzeitig Karten!  

Weitere Informationen und Karten für den 26. Juli erhalten Sie am Gemeindeamt!  

Infos über den Theatersommer Haag finden Sie im Internet: 

www.theatersommer.at  
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Biberbach gründet eine TALENTE-TAUSCH-BÖRSE!! 
 

  Dazu suchen wir……..DICH und dein Talent!! 
 

 

 
 

Du….  …und möchtest dafür…. 

- passt gern auf Kinder auf? - deine Socken stopfen lassen? 

- verrichtest gern handwerkliche Arbeiten? - Hilfe im Haushalt in Anspruch nehmen? 

- backst gerne Mehlspeisen?  - deine Walnüsse aufschlagen lassen? 

- massierst vielleicht gern jemanden? - ev. Lebensmittel tauschen? 

- oder kannst andere Dinge oder - andere Dienstleistungen/Dinge in  

  Dienstleistungen anbieten    Anspruch nehmen? 
 

..dann bist du in unserem Tauschkreis richtig!!!  
 

Wir laden DICH herzlich ein zu einem Infoabend am  
 

MO 23. Juli 2012 – 19:30 Uhr im GH Rittmannsberger 
 

In ganz Österreich gibt es schon bestehende Tauschkreise, DI Tobias Plettenbacher wird 

das Modell der Nachbarschaftshilfe von WIR Gemeinsam vorstellen und Fragen 

beantworten. 

Dabei geht es um ein soziales Netzwerk für Jung und Alt, das Menschen 

zusammenbringt. 

Wir alle besitzen Fähigkeiten, die jemand anderem nützen können. Jüngere und ältere, 

mehr und weniger begüterte Menschen treffen sich und tauschen ihre vielfältigen Talente, 

was dieses System zu einer modernen Form der altbewährten Nachbarschaftshilfe macht. 

Das Besondere daran ist das Abrechnen in Zeiteinheiten.  

Nicht Geld bestimmt, was wir uns leisten können sondern unsere Fähigkeiten und die 

Zeit, die wir investieren wollen. Jede geleistete Stunde zählt gleich viel, egal um welche 

Tätigkeit es sich handelt. 

Ein Beispiel: Maria betreut an einem Abend die Kinder von Eva. Eva hilft Otto im 

Haushalt. Otto repariert das Moped von Maria usw.  

Geld kann uns keine Sicherheit geben – nur gelebte Gemeinschaft. 

(Mauricio Wild) 

Kontaktpersonen:   Maria Kammerhofer (Sozialkoordinatiorin) Tel. 0664/73983720 
                                Heidi Ramskogler Tel. 07476/8305 od. 0664/73908778  
                                E-Mail: heidi.ramskogler@utanet.at 
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Kostenloses Energieberatungsangebot am Energiesonntag!  
 
Liebe BiberbacherInnen! 
Die meisten von uns wissen, wie viel Kilometer sie pro Jahr mit dem Auto fahren, aber kennen Sie Ihren 
Stromverbrauch und die Energiekennzahl Ihres Hauses oder Ihrer Wohnung?  
 
Im Zuge unseres Energiesonntages am 5. August 2021 bieten wir in Kooperation mit der eNu, der Energie- 
und Umweltagentur NÖ, eine Abschätzung Ihrer Energiekennzahl an. Wenn Sie das Beratungsangebot nutzen 
möchten, kommen Sie mit dem ausgefüllten Energieerhebungsbogen (auf der letzen Seite) am Energiesonntag 
am 5. August 2012 zum Infostand der eNu beim Parkplatz Musikheim/Bauhof. 
 
Anhand Ihrer Daten ermittelt der Energieexperte der eNu die 
Energiekennzahl. Sie sagt aus, wie viel Energie ein Gebäude 
pro m² Bruttogeschoßfläche pro  Jahr verbraucht. Dadurch 
werden verschiedenste Gebäude vergleichbar und man hat 
eine gute erste Einschätzung über das Einsparpotential des 
eigenen Hauses. Je genauer Sie den Fragebogen ausfüllen, 
umso genauer kann die Energiekennzahl berechnet werden.  
Denken Sie auch an die Briketts für den Kaminofen oder das 
Holz für den Kachelofen, damit Ihr Ergebnis stimmt.  
 
Energiepreise steigen  
Die steigenden Energiepreise, ausgelöst durch den  
Energiehunger der Industrieländer und die steigende 
Nachfrage am Weltmarkt durch China, Brasilien und andere 
Schwellenländer, sind für viele Motivation sich mit dem eigenen Energieverbrauch genauer zu beschäftigen. 
Aber auch im Sinne eines „enkeltauglichen“ Wirtschaftens, sind wir alle aufgefordert sparsam und 
verantwortungsvoll mit unseren Ressourcen umzugehen! 
 
Sanieren spart Geld! 
Es gibt zahlreiche Studien, die in der Althaussanierung ein enormes Einsparpotential aufzeigen. Auch in 
unserer Gemeinde gibt es viele Altbauten aus einer Zeit, wo Energiekosten noch kaum eine  Rolle gespielt 
haben und daher kein  Wert auf Wärmedämmung gelegt wurde.  Ein altes, nicht isoliertes Haus aus den 60iger 
Jahren hat den 10fachen Energieverbrauch eines modernen Passivhauses. Durch gezielte Maßnahmen, wie 
Deckendämmung, Außenisolierung, Fenstertausch und Kellerdeckendämmung, lässt sich der 
Energieverbrauch enorm reduzieren und somit Geld sparen. 
 
Beim Infostand der eNu bekommen Sie auch Tipps zum Strom sparen und Infos über aktuelle 
Förderprogramme. 
Energie- und Umweltagentur NÖ, Büro Amstetten, Tel.: 07472 / 61486, www.enu.at 
 

� Umseitiges Datenblatt ausfüllen und am 5.8.2012 mitnehmen!!!! 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 
 

Einen erholsamen Urlaub und schöne Ferien wünscht 

 

Euer Bürgermeister 
 

Dipl. Ing. Karl Latschenberger 
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Energie- Erhebungsbogen  für Haushalte in Biberbach 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Friedrich Heigl,  
Energie- und Umweltagentur NÖ, Graben 40a,  3300 Amstetten 
Tel: 07472/61486, friedrich.heigl@enu.at, www.enu.at                    
 

Name:..................................................................................................... 

Straße:.............................................................PLZ/Ort:........................................ 

 e-mail:…………………….................................Telefon:  ....................... 

  
1    Art des Gebäudes �   Wohngebäude mit 1-2 Wohnungen  
 �   Wohngebäude mit 3 oder mehr  Wohnungen  
 �   Wohngebäude mit Sitz eines landwirtschaftlichen Betriebes 
 
 Anzahl der im Haushalt lebenden Personen ................... 

 Baujahr des Gebäudes.................... Wohnnutzfläche (WNF).......................... m² 
Wohnnutzfläche: Summe der gesamten Wohnfläche, inkl. Nebenräume (Bad, WC,...) ohne Stiegenflächen.  

 Sonstige beheizte Flächen....... m²  � Keller  � Garage  � Sonstiges:..................... 

Ist die oberste Geschoßdecke (Decke zum Dachboden) gedämmt? 

� NEIN               � JA mit ............cm Wärmedämmung aus .............................................  

2     Brennstoffverbrauch innerhalb eines Jahres, z.B. Winter 2011/2012 (Bitte hier auch Energieeinsatz für 
Kachelöfen, Heizstrahler, Küchen- oder Zusatzöfen angeben) 

 � Hartholz  ........... rm,  ............... € � Öl  ........... Liter, ................ € 

 � Weichholz  ........... rm,  ............... € � Erdgas  ........... m³, ................ € 

 � Hackgut  ........... srm,  ............. € � Flüssiggas  ........... kg, ................ € 

 � Holzpellets  ........... kg,  ............... € � Koks  ........... kg, ................ € 

 � Fernwärme  ........... kWh,  ............. € � Strom ……… kWh, ...............  € 

 Stromverbrauch für die Raumheizung:. � Nein         � Ja, ca. ................kWh/Jahr 
 wenn Ja für:  � Heizstrahler  � Elektroheizkörper/-öfen   � Wärmepumpe, Bauj.:...... 

Heizsystem � Zentralheizung � Etagenheizung � Einzelofen 

Kessel/Ofen – Typ: .....................................Baujahr .......... Kesselleistung........... kW 
Pufferspeicher  � Nein � Ja.....................Liter  

 
3 Warmwasserbereitung  
 Sommer/Winter  Sommer/Winter 
Sommer/Winter �/�  Kessel  �/� Strom 

 �/�  Solaranlage �/� Wärmepumpe 

Solaranlage  � Ja   � Nein Kollektorfläche ...........m² Kollektorart:.............................. 

4 Elektrischer Stromverbrauch 

Letzter Jahresstromverbrauch ............. kWh;  .................... € 

Stromverbraucher: � Geräte für Raumheizung � Warmwasserbereitung 


